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Blinde Frauen
Zeichnung von G. Rabinoviteh

Eingedenk unserer unschätzbaren Gaben, wollen wir die Pro Infirmis-Karten mit

einem besonderen Beitrag einlösen : er hilft Behinderten ihr Schicksal meistern
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Versäumte Chancen
Aus Kolomea in Galizien stammte ein

tüchtiger Mann, der es in Wien zu grobem

Reichtum und Ansehen gebracht
hatte, zumal da er sich auch als Philanthrop

betätigte und wissenschaftliche
Institute unterstützte. Es hieh aber, dah
er kaum lesen und schreiben konnte;
und das war auch der Grund, warum er
aus seiner Heimatstadt ausgewandert
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war, wo er sich in seiner Jugend um
die Stelle eines Bademeisters am Pruth
beworben hatte und abgewiesen worden

war.
An seinem sechzigsten Geburtstag

nun wurde der Millionär, Kunstsammler
und Menschenfreund in einem Kreis
intimer Freunde sehr gefeiert, und um so
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hinter dem St. Petersturm
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macht Ihnen die
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herzlicher, als er sich die schlichten
Formen und den Humor seiner Jugend
bewahrt hatte. Schliefjlich warf ein guter

Freund die Frage auf: «Was wäre
erst aus Ihnen, lieber Kaiserlicher Rat,
geworden, wenn Sie eine Schule
besucht hätten?»

«Das kann ich Ihnen ganz genau
sagen», erwiderte gutgelaunt das
Geburtstagskind, «Bademeister in Kolomea

» Lux

Spar Geld! Spar Seile!

Trag

Weibel-Kragen sind mit Stoff verarbeitet. Im
Dutzend immer noch 30 Rappen per StUck. Punktfrei

Zu haben in den einschlä$rio;en Geschäften.
Fabr.: Weibel-Kragen-Fabrik A.-G. Basel.
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